
Für die 59. Jahreskonferenz waren die Mitglieder der Vereinigung 
Schweizerischer Stadtgärtnereien und Gartenbauämter (VSSG) am 
25. und 26. August 2022 zu Gast in Bern. Alle statutarischen Geschäfte 
wurden einstimmig genehmigt. Dies zeigt die grosse Zufriedenheit der 
Mitglieder mit der Vorstandsarbeit. So blieb viel Zeit für Fachthemen.  

Text: Peter Stünzi, Landschaftsarchitekt BSLA, Kilchberg

Axel Fischer von Grün Stadt Zürich 
ist neuer Präsident der VSSG

JAHRESKONFERENZ DER VSSG IN BERN

Die Freude im Saal, aber auch in den Ge-
sprächen, war spürbar: Endlich konnte 

man sich wieder richtig treffen und von An-
gesicht zu Angesicht austauschen. Daniel 
Oertli leitete, auch dank in etwa Null Rück-
fragen aus der Mitgliederrunde, zügig durch 
die elf Traktanden seiner letzten Jahreskon-
ferenz als Präsident. So blieb viel Zeit für 
Informationen.

Markus Weibel, als verantwortlicher Res-
sortleiter im Vorstand, orientierte über die 
Entwicklungen des Labels Grün Stadt 
Schweiz. Elf Städte und Gemeinden sind 
zertifiziert oder im Prozess der Zertifizie-
rung. Die Pilotgemeinden bereiten sich 
schon auf die erste Rezertifizierung vor. 
Vertreter aus drei Städte oder Gemeinden, 
Ecublens, Luzern und Schaffhausen, be-
richteten über ihre Erfahrungen mit der 
Zertifizierung und vor allem über die Zeit 
danach. Alle betrachten das strenge Audit 
als wertvoll und können die Zertifizierung 
nur empfehlen. So wurde z.B. die Zusam-
menarbeit in der Verwaltung gefördert, oft 
unterstützten politische Vorstösse die 
Entwicklung und führten so zu einer spür-
baren Stärkung der Grünen Verwaltung. 
Seit der letzten Jahreskonferenz wurde 
viel Zeit in Abklärungen investiert, um das 
Label breiter abzustützen.

Pascale Haas, während sieben Jahren die 
personifizierte Grün Stadt Schweiz, gab 
die Aufgabe weiter an Antonio Blasis. Tho-
mas Weibel bedankte sich bei Pascale 
Haas für ihre ausgesprochene Zuverläs-
sigkeit und dafür, dass sie das Mandat 
nicht verwaltend, sondern vorausschau-
end gehandhabt hat. Dies sind entschei-
dende Qualitäten für eine ehrenamtliche 
Ressortleitung.

Alex Borer, Mitglied der Arbeitsgruppe 
Nachhaltigkeit, orientierte über die Ent-
wicklung bei den Pflanzenschutzmitteln. 
Die erfassten Mittel nehmen laufend zu, 
da immer mehr Städte partizipieren. Die 
Menge in Tonnen geht zurück, da immer 
weniger ausgebracht wird. Der Anteil 
Wirkstoffe hingegen nimmt zu, weil im-
mer mehr Biomittel verwendet werden. 
In Schmierseife als Beispiel beträgt der 
Wirkstoffanteil 100 %, bei Roundup be-
läuft sich die Wirkstoffmenge im Pro-
millebereich. Weit über die Hälfte der 
von den teilnehmenden Städten verwen-
deten Mittel sind biologisch. Bemer-
kenswert ist, dass kaum mehr nicht 
bewertete Mittel eingesetzt werden. Auf 
einer Giftigkeitsskala von A bis E wach-
sen die Kategorien A und B ständig.

Organismen werden in Kilogramm er-
fasst. Heute werden etwa 130 kg Orga-
nismen ausgebracht. Die Arbeitsgruppe 
wird keine weiteren Pflanzenschutzmit-
tel mehr erfassen. Neu will sie sich der 
Dünger annehmen und hierbei auch  
selbst hergestellte Mittel einbeziehen.

Wechsel im Vorstand und Präsidium
Zwei Vorstandsmitglieder traten nach 
ihrer Pensionierung aus dem Vorstand 
der VSSG zurück. Daniel Oertli dankte 
Yvonne Aellen, Stadtgärtnerei Basel, für 
fünf Jahre Vorstandstätigkeit. Sie war 
immer gut vorbereitet und hatte einen 
eigenständigen Blick auf die Geschäfte. 
Daniel Oertli selber wurde von seinem 
Vize Christoph Schärer verdankt für sei-
ne drei Jahre als Präsident in der 
schwierigen Corona-Zeit, in der es ent-
scheidend war, die Kontakte trotz Lock-
down zu pflegen.
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1 | Stabübergabe im Präsidium der 
VSSG von Daniel Oertli, Genf (rechts 
im Bild), an Axel Fischer, Grün Stadt 
Zürich. 

Als neues Vorstandsmitglied wählten die 
Mitglieder Armin Kopf, Leiter Grünpla-
nung, Stadtgärtnerei Basel. Mit Armin 
Kopf kommt Grünplanungswissen in den 
Vorstand. Dies ist eine Chance, die Kom-
petenz im Bereich Grünplanung und 
Stadtklima aufzubauen. Mit langem Ap-
plaus wurde Axel Fischer, Bereichsleiter 
Park und Grünanlagen bei Grün Stadt 
Zürich, in den Vorstand und direkt als 
neuer Präsident gewählt. Damit ist Grün 
Stadt Zürich nach 23 Jahren wieder im 
Vorstand der VSSG vertreten.

Zwei Gemeinden, Emmen und Oberrie-
den, wurden per Applaus aufgenommen 
und willkommen geheissen. Drei Perso-
nen, die beiden ehemaligen Vorstands-
mitglieder Yvonne Aellen und Daniel 
Oertli sowie Martin Pfeiffer, sind neu 
Einzelmitglieder.  |
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